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Josef Mittermüller konnte 
bei guter Gesundheit seinen 

85. Geburtstag feiern

 Zu diesem besonderen Anlass wurde im Gast-
hof Aulinger eine festliche Feier ausgerichtet. 
Neben der Familie ließen es sich auch Pfar-
rer Josef Huber, Bürgermeister Martin Geier 
sowie eine Abordnung der BRK-Bereitschaft 

nicht nehmen, ihre Glückwünsche zu überbringen. Im Namen 
der Pfarrei und der Gemeinde wurden dem Jubilar zudem Dank 
und Anerkennung für sein ehrenamtliches Engagement, das er 
in der Vergangenheit mit großem Einsatz und Herzblut geleistet 
hat, ausgesprochen. So war er nicht nur 20 Jahre Feldgeschwo-
rener, sondern bekleidetet auch das Amt des Obmanns der Feld-
geschworenen. Bei den 1980 eingeleiteten Flurbereinigungs-
verfahren war er viele Jahre als Wegebau- und Pfl anzmeister 
beteiligt. Von 2013 bis 2019 übernahm der Jubilar zudem aus-
hilfsweise die Mesnerdienste in der Pfarrkirche.
Jetzt im Alter genießt er ein ruhigeres Leben, ist jedoch immer 
da, wenn seine Erfahrung und Unterstützung gefragt sind – be-
sonders gerne unterstützt er Enkel Patrick bei der Hofarbeit.     

(mz/Foto: Gde.)

Seniorentreffen 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
Die Gemeinde und die Pfarrei Schöfweg möchten alle inte-
ressierten Seniorinnen und Senioren zu einem informativen 
Austausch einladen, um über Ihre Wünsche und Bedürfnis-
se in unserer Gemeinde zu sprechen. Ihre Erfahrungen und 
Anregungen sind uns sehr wichtig, um Ideen für ein Ange-
bot für alle Seniorinnen und Senioren zu sammeln. 
Wir möchten sicherstellen, dass unsere Gemeinde ein Ort 
ist, an dem Sie sich wohl und gehört fühlen.

Wann: am 19.02.2025 um 14 Uhr
Wo: Gemeindesaal im Rathaus

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Wir freuen uns auf einen 
regen Austausch!

Herzliche Grüße
Martin Geier, Bürgermeister
Josef Huber, Pfarrer
Helga Janisch, Seniorenbeauftragte



Wer künftig eine Veröffentlichung nicht wünscht, 
muss rechtzeitig bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben. 

Peter und Ines Franke     wh. Langfurth

Den jungen Eltern herzlichen 
Glückwunsch!

Nathanael Lindner
Dana Anetzberger

Der Schöfweger 
Notgroschen

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden

Öffnungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert allen, die einen Geburts-
tag oder Ehejubiläum feiern können, recht herzlich!

Informationen des Landratsamtes zum EU-Führerschein - Umtausch 

Voraussetzung für diese Dienstleistung 
• Sie möchten Ihren alten grauen oder rosa Führerschein ge-

gen den EU-Führerschein eintauschen. 

Für die Bearbeitung werden benötigt 
• Antrag
• Biometrisches Passfoto 
• persönliche Unterschrift mit Dokumentenstift auf einem Un-

terschriftenkontrollblatt 
• Kopie Ihres Führerscheines (auch wenn er vom Landratsamt 

Freyung-Grafenau ausgestellt wurde) 
• Kopie des Personalausweis bzw. Passes (jeweils Vorder- und 

Rückseite) 
• Karteikartenabschrift, wenn Führerschein nicht vom Land-

ratsamt Freyung-Grafenau ausgestellt wurde (wird vom 
Landratsamt angefordert)

Wenn gleichzeitig eine Verlängerung der alten Klasse 2 (ab dem 
50. Lebensjahr) beantragt wird, sind zusätzlich vorzulegen:
• Augenärztliches Zeugnis 
• Ärztliches Attest (auf Vordruck "Bescheinigung über die 

ärztliche Untersuchung") des Hausarztes oder eines anderen 
Arztes

In diesem Fall wird vom Landratsamt außerdem eine Anfrage 
beim Kraftfahrtbundesamt durchgeführt.

Gebühr 
• Umtausch: 26,50 Euro 
• bei gleichzeitiger Verlängerung der alten Fahrzeugklasse er-

höht sich die Gebühr auf 40,00 Euro

Umtauschregelung für Personen, die in der Land- 
und Forstwirtschaft tätig sind 
Zum 01.01.1999 wurde die Fahrerlaubnisklasse „T“ eingeführt. 
Personen, die im Besitz einer Fahrerlaubnis der Klasse 3 (erteilt 
vor dem 01.01.1999) und in der Land- oder Forstwirtschaft tätig 
sind, kann beim Umtausch des Führerscheins die Klasse T mit-
erteilt werden.
Die Klasse T muss dafür jedoch bei der Umstellung aus-
drücklich beantragt werden. Zudem muss dem Antrag ein 
Nachweis beigefügt werden, dass Sie in der Land- oder Forst-
wirtschaft tätig sind.
Bei Fahrerlaubnisinhabern, die bei der Umstellung ihrer alten 
Klasse 3 in die neuen EU-Fahrerlaubnisklassen die Erteilung 
der Klasse T nicht beantragt haben bzw. die Voraussetzungen 
für die Erteilung der Klasse T damals nicht vorlagen, ist eine 
nachträgliche Erteilung leider nicht möglich.

Abholung des EU-Führerscheins 
• Der Antrag kann bei Ihrer Wohnortgemeinde eingereicht 

werden. 
• Sobald der Scheckkartenführerschein bei der Fahrerlaubnis-

behörde vorliegt, werden Sie umgehend schriftlich darüber 
informiert. 

• Die Abholung kann über eine bevollmächtigte Person erfol-
gen, sofern eine entsprechende Vollmacht vorliegt und sich 
die bevollmächtigte Person mit einem Personalausweis oder 
Pass ausweisen kann. 

• Ihr alter Führerschein kann Ihnen wieder ausgehändigt wer-
den, nachdem er ungültig gemacht wurde.

Informationen des Landratsamtes zum EU-Führerschein - Umtausch



Führerschein-Pflichtumtausch 
 
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 15. Februar 2019 beschlossen, den gestaffelten (stufenwei-
sen) Pflichtumtausch von Führerscheinen einzuführen. 
Hierbei geht es darum, dass alle Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden, bis 
zum 19.01.2033 in einen befristeten EU-Scheckkartenführerschein getauscht werden müssen.  
Auf diese Weise soll sichergestellt werden, dass alle in der EU noch im Umlauf befindlichen Führer-
scheine ein einheitliches Muster erhalten, das insbesondere aktuelle Anforderungen an die Fäl-
schungssicherheit erfüllt. Aufgrund der hohen Menge an umzutauschenden Führerscheinen erfolgt 
dies gestaffelt. 
 
Der Umtausch staffelt sich wie folgt: 
 
1. Führerscheine, die bis einschließlich 31. Dezember 1998 ausgestellt worden 
sind: 
Hierbei handelt es sich um alte graue bzw. rosa Papierführerscheine 

Geburtsjahr des  
Fahrerlaubnisinhabers 

Tag, bis zu dem der Führerschein umgetauscht 
sein muss 

Vor 1953 19.01.2033 

1953 bis 1958 19.01.2022 

1959 bis 1964 19.01.2023 

1965 bis 1970 19.01.2024 

1971 oder später 19.01.2025 

2. Führerscheine, die ab 1. Januar 1999 ausgestellt worden sind:* 

Hierbei handelt es sich um unbefristete Kartenführerscheine, die vom 01.01.1999  
bis 18.01.2013 ausgestellt wurden 

Ausstellungsjahr Tag, bis zu dem der Führerschein umgetauscht 
sein muss 

1999 bis 2001 19.01.2026 

2002 bis 2004 19.01.2027 

2005 bis 2007 19.01.2028 

2008 19.01.2029 

2009 19.01.2030 

2010 19.01.2031 

2011 19.01.2032 

2012 bis 18.01.2013 19.01.2033 

* Fahrerlaubnisinhaber, deren Geburtsjahr vor 1953 liegt, müssen den Führerschein bis 
 zum 19. Januar 2033 umtauschen, unabhängig vom Ausstellungsjahr des Führerscheins. 

 
Nach Ablauf der o.g. Frist wird ihr alter Führerschein ungültig. 
 
Es handelt sich dabei nur um einen verwaltungstechnischen Umtausch. Ihre Fahrerlaubnis 
bleibt unverändert bestehen.  





 

Pressemitteilung 
 

Gesprächsgruppe für Frauen  

 „Wieder glücklich nach einer Trennung“ 

in den Räumlichkeiten der Ehe-, Familien-, Lebensberatungsstelle 
 in 94518 Spiegelau, Hauptstraße 2-4 

 

Wenn Sie von Trennung / Scheidung betroffen sind, gehen Sie durch eine Vielzahl von 
Gefühlen, begleitet von Höhen und Tiefen, oftmals hin- und hergerissen von der Richtigkeit 
der Entscheidung.  

Gleichzeitig soll man sich auf eine veränderte Lebenssituation einstellen, sich räumlich, 
finanziell und/oder organisatorisch neu organisieren. 

Bei gemeinsamer Elternschaft sorgt man sich auch um das Wohlergehen der Kinder, und es 
stellt sich die Herausforderung, wieviel Austausch mit dem Expartner nötig und möglich ist, 
und wie man diesen gestalten kann. 

In diesem Trennungsprozess bietet pro familia Niederbayern e.V. in den Räumlichkeiten der 
Außenstelle Spiegelau nun eine Gesprächsgruppe für Frauen nach einer Trennung/Scheidung 
an.  

Es werden fachliche Impulse gegeben, gleichzeitig erhalten Sie die Möglichkeit sich mit 
Menschen auszutauschen, die sich in der gleichen Lebenssituation befinden.  
 

Das erste Treffen findet am Samstag, den 15. Februar 2025 von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr statt. 

 
Die Gruppe wird geleitet von Birgit Oberneder, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Systemische Einzel-
Paar- und Familientherapeutin (DGSF) 

und findet als 8-teiliges Angebot, samstags im 14-tägigen Rhythmus statt. 
Kostenbeitrag: 25,00 €  
 
Die Anmeldung erfolgt über pro familia Niederbayern e.V., Tel. 0851-53121 oder 
passau@profamilia.de 

 
pro familia Bezirksverband Niederbayern e. V. 
Bahnhofstraße 24 
94032 Passau  



Eine Gemeinde lebt von ihrem Engagement
Dankesworte und Jahresrückblick auf der Weihnachtsfeier der Gemeinde Schöfweg

Schöfweg. Worauf kommt es bei einer funktionierenden Ge-
meinschaft an? Etwa darauf, dass jeder nur auf sich schaut und 
nur seine eigenen Interessen verfolgt? Wenn dem so wäre, dann 
wäre die Dorfgemeinschaft in Schöfweg nicht eine solche wie 
sie ist und es wären auch nicht so viele Leute zur Weihnachtsfei-
er der Gemeinde Schöfweg im Gasthof Aulinger eingeladen ge-
wesen. Mit dieser Weihnachtsfeier bedankt sich Schöfwegs Bür-
germeister Martin Geier jedes Jahr bei all den Leuten, die sich 
auf vielfältige Weise für die Gemeinde engagieren.
„Alleine durch euch hier und den Gründen, weswegen ich euch 
eingeladen habe, wird deutlich, was alles in einer Gemeinde ge-
regelt und organisiert werden muss und wie viel davon nur durch 
Engagement und Ehrenamt möglich ist“, eröffnete der Bürger-
meister den Abend.
Besonders für die Gemeinde haben sich auch Elisabeth Fuck-
ner und Ludwig Hüttinger (bekannt unter Maik) eingesetzt, wel-
che in diesem Jahr verstorben waren und denen unter anderem 
gleich zu Beginn gedacht worden ist.
Nach dem Totengedenken kam der Rathauschef auf Positives zu 
sprechen. So freute er sich besonders, dieses Jahr einen neuen 
Mitarbeiter im Bauhof-Team der Gemeinde aufgenommen ha-
ben zu können. Martin Pöhn unterstütz seit Beginn des Jahres 
das Team der Bauhofmitarbeiter tatkräftig bei den vielfältigen 
Aufgaben. Für das sorgfältige Erfüllen dieser Aufgaben be-
dankte sich Bürgermeister Geier anschließend beim gesamten 
Bauhofteam und auch bei den Klärwärtern. Ohne dies würde 
Vieles in der Kommune nicht funktionieren. Funktioniert hätte 
dieses Jahr zeitweise auch nichts, wenn im Rathaus die Damen 
am Schreibtisch nicht viel organisiert und koordiniert hätten. 
Vor allem nach dem Motorradunfall von Geier und dem folgen-
den mehrwöchigen Ausfall. Für die Übernahme anfallender Ar-
beiten in dieser Zeit bedankte er sich ebenfalls bei seinen Stell-
vertretern Markus Hies und Alexander Weinberger.
Eine Dorfgemeinschaft funktioniert im Grunde 
wie ein Zahnwerk
„Das gesamte Gemeindeleben funktioniert eigentlich wie ein 
Zahnradwerk. Wenn ein jeder seine Arbeit macht, man zusam-
menhält und miteinander eng zusammenarbeitet, bleibt die Ma-
schinerie am Laufen“, erklärt Martin Geier. Ein Zahnrad ist in 
diesem Fall auch die Verwaltungsgemeinschaft Schönberg, wel-
che durch den Personalchef Ade Hackl vertreten war. Ebenso die 
Ehrenbürger, auf deren Unterstützung man nach wie vor zäh-
len kann. Einer dieser, Christian Meier, war als Vorstand der 
Sektion Büchelstein des Waldvereins dieses Jahr auch sehr am 
Projekt des Aussichtsturmes auf dem Brotjacklriegel beteiligt. 
Der offi zielle Bescheid fehlt hier zwar noch, aber allen Anschein 
nach werden die notwendigen Umbaumaßnahmen durch ein IN-
TERREG-Projekt gefördert werden können und hoffentlich die 
notwendigen Baumaßnahmen in absehbarer Zeit beginnen kön-
nen. 
2024 gab es große und kleine Projekte für die Ge-
meinde Schöfweg
Ein großes und in der Lösungsfi ndung langwieriges Projekt. Ei-
nes von Projekten, die in diesem Jahr für die Gemeinde Thema 
waren. Projekte, die ein Bürgermeister nicht alleine entscheiden 
kann, darf und soll, sondern dies zusammen mit dem Gemein-
derat tut. „Seit knapp fünf Jahren sind wir in dieser Konstellati-
on und wir haben schon wirklich vieles bewirkt. Oft sind es zähe 
Geschichten und schwierige Entscheidungen, bei denen wir uns 
nicht immer einig sind. Aber ich bedanke mich aufrichtig für 
euer Engagement.“ Martin Geier hob hier vor allem das „Projekt 
Bräugarten“ hervor. Ein Mammutprojekt mit 14 Sozialwohnun-
gen, einem Sitzungssaal und einer Physiotherapie. Aber die Zu-

versicht einer guten Umsetzung ist berechtigt, bisher laufen die 
Baumaßnahmen sowohl nach fi nanziellem als auch nach zeitli-
chem Plan. 
Der Rathauschef vergisst aber auch nicht die Akteure im Hinter-
grund. Die Feldgeschworenen, diejenigen, die jeden Monat das 
Gemeindeblatt austragen oder die Schulkinder betreuen oder 
sich um die Öffentlichkeitsarbeit kümmern. Viele ehrenamtli-
che Tätigkeiten, wie auch die der verschiedenen „Beauftragten“ 
in der Gemeinde, beispielsweise der Energiebeauftragte, die Ju-
gendbeauftragten, die Behindertenbeauftragte und die Seni-
orenbeauftragte. Sie alle übernehmen Aufgaben zwischen der 
Gemeinde und den relevanten Menschen und Vereinen. Ihnen, 
wie auch Pfarrer Josef Huber, sprach Geier seinen Dank aus für 
die gute und unkomplizierte Zusammenarbeit.
Vom Vorteil, nicht in die Zukunft blicken zu kön-
nen
„Als ich mich für das Treffen hier vorbereitet habe und über all 
die Ereignisse in diesem Jahr nachdachte, wurde mir bewusst, 
dass es schon gut ist, dass man nicht in die Zukunft blicken kann 
und sieht, was alles auf einen zukommt. Denn manche Über-
raschungen sind schon enorm und können zu ziemlichen Her-
ausforderungen werden. Deswegen bedanke ich mich nochmal 
ganz aufrichtig bei euch – denn die beste Lösung solcher Her-
ausforderungen ist der Zusammenhalt und mit ihr werden wir 
auch die zukünftigen Aufgaben meistern. Die, die wir wissen 
und auch die, von denen wir nichts wissen“, beendete der Bür-
germeister seine Dankesrede.
Im Laufe des Abends schuf Reinhard Schiller erst mit zwei 
Weihnachtsgeschichten eine besinnliche Stimmung. Abschlie-
ßend gab eine Präsentation mit verschiedenen Zeitungsberich-
ten einen Jahresrückblick über die Ereignisse in der Gemeinde. 
Dabei wurde nochmal deutlich, was alles auch in einer kleinen 
Gemeinde wie Schöfweg umgesetzt werden kann. Und das al-
lermeiste davon durch das Engagement einzelner Personen. 
Personen, die nicht nur an sich, sondern an die Gemeinschaft 
denken und mit ihrer investierten Zeit ihren Teil zu einer funk-
tionierenden Dorfgemeinschaft beitragen.  

 Tabea Lepšík 



Zum Jahreswechsel viele Ehrungen und auf der Suche nach Zuversicht
Schöfweg. Zeit ist unser kostbarstes Gut. Sie ist begrenzt und 
unwiederbringlich. Dieses komplexe Thema „Zeit“ wählte auch 
Pfarrer Josef Huber am letzten Gottesdienst des Jahres 2024 als 
Thema seiner Predigt vor den vollen Kirchenbänken der Schöf-
weger Pfarrkirche. „Die Menschen messen die Zeit in Sekunden, 
Stunden, Wochen. Mit dem Jahr 2024 endet heute ein großer 
Zeitabschnitt, und ein neuer beginnt.“ In diesem Zusammen-
hang ging der Pfarrer auf das Lied „Transeamus usque Bethle-
hem“ ein, welches gerne und oft mit dem Jahreswechsel verbun-
den wird. Die Bedeutung des Wortes „Transeamus“: „Lasst uns 
hinübergehen“ oder „Machen wir uns auf den Weg“ kann eine 
Aufforderung sein nicht auf der Stelle zu treten, sondern das 
neue Jahr als Chance zu sehen, etwas zu ändern und das es ge-
meinsam in Angriff zu nehmen.
Nach der nachdenklich stimmenden Ansprache und dem vom 
Schöfweger Chor musikalisch gestalteten Gottesdienst bedank-
te sich Pfarrer Huber bei den vielen Ehrenamtlichen für ihre 
Arbeit in der Pfarrgemeinde. Dabei nutzte er die Möglichkeit, 
einige der Schöfweger Chormitglieder für ihr langjähriges En-
gagement und Ihre Mitgliedschaft zu ehren. 

Langjähriges Engagement vieler Chormitglieder
Der Schöfweger Chor trägt durch seine wöchentlichen Übungs-
stunden zur musikalischen Gestaltung besonderer Gottesdienste 
und Beerdigungen in Schöfweg und auch in der Nachbargemein-
de Innernzell bei. Um dieses Engagement zu würdigen, ehrte 
das Bistum Passau elf der etwa 20 Mitglieder des Chors für ihre 
langjährige Tätigkeit im kirchenmusikalischen Bereich.
Seit erstaunlichen 54 Jahren engagiert sich so Reinhard Schil-
ler in und für die Kirchenmusik in Schöfweg, aber auch Mari-
anne Heiniger und Udo Gröbner sind seit 45 Jahren aktiv, Tanja 
Weinmann seit 44 Jahren, Walter Albrecht seit 42 Jahren, Bet-
tina Weidl seit 38 Jahren, Eva Thaler, Sophie Drexler und Mari-
anne Gröbner seit 31 Jahren, Karl Brunnbauer seit 30 und Sieg-
linde Aulinger seit 20 Jahren.
Im Anschluss an die Würdigung des Kirchenchors und seiner 
Mitglieder richtete auch Bürgermeister Martin Geier seinen Re-
spekt an die Sänger, bevor er sich mit seiner Silvesteransprache 
an die Schöfwegerinnen und Schöfweger wandte.
Zu Beginn seiner Ansprache griff Bürgermeister Geier große 
weltpolitische und bundespolitische Themen und Problematiken 
auf, die sich im Laufe des scheidenden Jahres ereignet haben. 
„Ich muss ganz ehrlich sagen, so schwer wie heuer ist es mir 
noch nie gefallen, eine zuversichtliche Botschaft an Silvester zu 
schreiben, obwohl ich eigentlich immer ein optimistischer und 
zuversichtlicher Mensch bin“, resümierte der langjährige Bür-
germeister.
Auf der Suche nach Zuversicht in diesen Zeiten befasste sich 
der Schöfweger Rathauschef mit der diesjährigen Weihnachts-
ansprache des Bundespräsidenten Frank Walter Steinmeier. Die-
ser betonte die Bedeutung des Zusammenhalts: „Das ist es doch, 
was unser Land ausmacht.“ 
Aber Bürgermeister Geier setzte sich auch mit der Geschichte 
auseinander, um zu sehen, wie und aus was Spitzenpolitiker in 
Zeiten großer Krisen Zuversicht und Mut fassten. Dabei stieß er 
auf die Weihnachtsansprache von 1962 des damaligen Kanzlers 
Konrad Adenauer, kurz nach der Kubakrise.
Adenauer sprach damals von der parlamentarischen Demokra-
tie und der Verantwortung, die einem jeden einzelnen dadurch 
zuteil wird. Die wichtigste Aufgabe in schwierigen wie einfa-
cheren Zeiten sei es die demokratische Grundordnung und Frei-
heit zu bewahren und dazu trage jeder einen Anteil bei. So wie 
Steinmeier wurde auch 1962 also auf den Zusammenhalt plä-
diert und dies griff auch Schöfwegs Bürgermeister auf, bedank-
te sich bei allen, die dazu beitragen, die Schöfweger Gemeinde 
sicherer, lebenswerter und liebenswerter zu machen und been-
dete seine Ansprache mit den auffordernden Worten: „Als euer 
Bürgermeister wünsche ich mir, trotz aller Krisen, die Zuver-
sicht nicht zu verlieren, die Ärmel hochzukrempeln und die neu-
en Herausforderungen im Jahr 2025 gemeinsam anzupacken“.

Ehrungen für engagierte Bürger
Im Anschluss an den Abschlussgottesdienst und der Silvester-
ansprache folgten die alljährlichen Ehrungen engagierter Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde. Neben den drei Schöfwe-
ger Engerl Emily Weber, Marie Ellersdorfer und Marie Penn 
wurden dieses Jahr insbesondere junge Menschen für ihr En-
gagement und ihren Einsatz, sich weiterzubilden, ausgezeich-
net. So bekamen Hanna Miedl, Anna Track und Belinda Richter 
eine Ehrenurkunde für ihre Weiterbildung zu geprüften Wirt-
schaftsfachwirtinnen, Anja Geier für ihre Weiterbildung zur In-
dustriefachwirtin, Markus Pöhn zu seinem Kraftfahrzeugtech-
nikermeister und Helmut Leonenko für seinen Abschluss zum 
geprüften Betriebswirt, Eva Maria Ranzinger für ihre Weiter-
qualifi zierung zur Osteopathin und Heilpraktikerin. Zudem 
wurde der Gasthof zum Sonnenwald für sein 120-jähriges Be-
stehen geehrt.
Abschließend stießen die Schöfwegerinnen und Schöfweger vor 
der Pfarrkirche mit Sekt auf ein gutes Neues Jahr 2025 an, wel-
ches sicherlich zusammen gut bewältigt werden wird.
   Tabea Lepšík

Die Schöfweger Kirchenchormitglieder, die vom Bistum Passau für 
ihr langjähriges Emgagement im kirchenmusikalischen Bereich geehrt 
wurden.

Die von der Gemeinde Schöfweg gewürdigten Gemeindebürger und 
die geehrten Kirchenchormitglieder vor der Pfarrkirche in Schöfweg.

© Tabea Lepšík



Neuanmeldung für das Kinder-
gartenjahr 2025/2026
In nächster Zeit beginnen die Vorplanungen für das Kin-
dergartenjahr 2025/2026. Um Planungssicherheit und Über-
blick über die Einteilung des Personals zu erhalten, ist es für 
die Kindergarteneinrichtung sehr wichtig, über die Zahl der 
Kindergartenkinder frühzeitig Bescheid zu wissen. Es wird 
deshalb gebeten, die Kinder, die den Kindergarten neu ab 
September 2025 besuchen werden und auch für Kinder, die 
während des Kindergartenjahres z.B. Frühjahr 2026 dazu 
kommen sollen, im Kindergarten Innernzell anzumelden. 

Melden Sie sich bitte telefonisch unter der 
Telefonnummer 08554/817 oder per E-Mail: 
kiga-innernzell@t-online.de bis spätestens 
19. Februar 2025 bei der Kindergartenleiterin 
Julia Jensch

Der Nikolaus besucht die 
Kindergartenkinder

Große Freude im Kindergarten Innernzell: Der Niko-
laus brachte heute mit seinem gefüllten Sack die Kinder-
augen zum Leuchten. Die Kleinsten begrüßte er von drau-
ßen und winken ihnen am Fenster zu. Die älteren Kinder 
sangen ihm Lieder vor oder trugen ihm ein Fingerspiel vor. 
Ein wundervoller Moment in der Vorweihnachtszeit! 
Ein herzliches Dankeschön an Josef Kölbl der uns auch in 
diesem Jahr als Nikolaus besuchte.

Päckchen für Rumänien 
Der Kindergarten hat sich an der Aktion von Zellerleben ‘‘Päck-
chen für Rumänien‘‘ beteiligt.
Viele Eltern haben mit Ihren Kindern liebevoll Päckchen gepackt.
Wir bedanken uns herzlich für die großartige Unterstützung!

Faschingsfeier 
Der Kindergarten Innernzell gestaltet mit dem Eltern-

beirat eine Faschingsfeier für die Kinder.

Wann:  28.02.2025
Uhrzeit:  14:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Wo:  In der Grundschule Innernzell (Turnhalle)

                   Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
      Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen.
                     Wir freuen uns auf euer Kommen.





Pfarrei Langfurth

Die „Heiligen Drei Könige“ 
waren unterwegs

Zum Fest der Heiligen Drei Könige besuchten auch dieses Jahr 
junge Langfurther Ministranten - wunderbar gekleidet als Köni-
ge - die Bewohner der Pfarrei Langfurth.
Von Marianne Heininger chauffi ert gelangten die fünf „Heili-
gen“ Rosina, Josef, Maria, Lucy und Leni begleitet von ihren 
Müttern Marina und Edina in alle Ortsteile, wo sie frohe Bot-
schaften an die Bewohner überbrachten. Beginnend mit den 
Worten:
„Die Weisen aus dem Morgenland – uns kennen die Leut scho 
an unserem Gwand“
wünschten die „Könige“ u.a. ein frohes gutes Neues Jahr. An den 
Haustüren brachten sie die Aufschrift   20  C + M + B  25   an 
und drückten damit aus, dass Christus das Haus segnen möge.
Die Ministranten im Alter von 7 bis 12 Jahren wurden von al-
len besuchten Bewohnern überaus herzlich empfangen und be-
kamen neben Geldspenden  auch Süßigkeiten als kleine Beloh-
nung mit, worüber sich die Kinder wiederum sehr freuten.
Besonders glücklich waren die Kinder, als sie sich beim Furth-
mair im Laden nicht nur aufwärmen konnten, sondern auch noch 
mit frischen Krapfen versorgt wurden.
Als Dank für ihren Fleiß und die Strapazen wurden die Kinder 
am Sonntag noch von Pfarrer Huber zum Essen eingeladen.
Die Geldspenden in Höhe von 400,- Euro werden an das Kinder-
missionswerk weitergeleitet.
Anmerkung: Leider wussten nicht alle Haushalte darüber Be-
scheid, dass sie sich in die Liste in der Kirche eintragen sollten, 
wenn sie einen Besuch der Hl. Könige wünschten. Es wird ver-
sucht, den Informationsfl uss im nächsten Jahr zu verbessern.

(Foto Marina E, Bericht Stangl, Kirchenpfl eger)

Weihnachtlicher Schmuck

Langfurth Die kleine Kirche in Langfurth ist vor allem zur Weih-
nachtszeit nicht nur für Einheimische, sondern auch für viele 
auswärtige Gäste einen Besuch wert. Der ganz besondere, mit 
viel Liebe bereitete Kirchenschmuck ist einfach eine  Augen-
weide.
Der wunderschöne Christbaum wurde heuer von Alex Füller aus 
Innernzell gestiftet, von der Krichenverwaltung aufgestellt und 
vom Pfarrgemeinderat festlich geschmückt. Neben dem Christ-
baum und dem weihnachtlichen Schmuck an Altar und Ambo 
ist vor allem die Krippe, die mit vielen interessanten Details wie 
immer von den fl eissigen Händen des PGR ausgestattet wurde, 
eine genaue Betrachtung wert.

J. Stangl, Kirchenpfl eger





Den Geburtstagskindern des
Monats Februar herzliche 

           Glückwünsche
Rosemarie Brunnbauer, Udo Gröbner, Astrid 
Kölbl, Brigitte Pfab, Christina Weraneck und 
Willi Zitzelsperger.

BerichtFotos: Rosemarie Pyschny

Bericht: Rosemarie Pyschny

Adventfeier des 
Gartenbauvereins

(py) Wie seit Jahren üblich, fand sich der Gartenbauverein zum 
Ende des Vereinsjahres wieder zu einer stimmungsvollen Ad-
ventfeier zusammen.
Bürgermeister Martin Geier eröffnete in Vertretung für die er-
krankte 1. Vorsitzende den Abend und dankte im Namen der 
Gemeinde für die Pfl ege der Beete und die aktive Teilnahme der 
Vereinsmitglieder am Adventsmarkt.
Da die Sonnenwaldmusi, ebenfalls krankheitsbedingt, in die-
sem Jahr leider nicht, wie gewohnt, für den musikalischen Rah-
men sorgen konnte, erfüllte unser Gartler Alfred Seulen diese 
Aufgabe allein mit Bravour. Er und sein Akkordeon brachten 
besinnliche, gemütliche Weihnachtsstimmung in den Saal und 
mithilfe der verteilten Liedertexte wurde dann auch kräftig mit-
gesungen.
Still wurde es aber immer dann, wenn Christine Miedl und Leo 
Biendl abwechselnd heiter-besinnliche Geschichten vorlasen.
Nach einem, wie immer, vorzüglichen Menü bedankte sich Mar-
tin Geier in seinem Schlusswort bei allen, die bei der Gestaltung 
dieses gelungenen Abends mitgewirkt haben.

Alfred Seulen in Aktion

Christine Miedl liest eine weihnachtliche Geschichte



Bericht/Fotos: Maria DenkKameradschaftsabend der 
Freiwilligen Feuerwehr Schöfweg
Am Samstag, den 07. Dezember, trafen sich bereits am Nachmit-
tag die kleinen Löschteufelchen der FFW Schöfweg im Gasthaus 
Aulinger zu einer Weihnachtsfeier. Neben einem kleinen Buffet, 
gab es auch für jedes Löschteufelchen ein kleines Geschenk.
Am Abend fand dann wieder der traditionelle Kameradschafts-
abend der FFW Schöfweg statt, der wieder gut besucht war.
Der 1. Vorstand Simon Schropp und der 1. Kommandant Mar-
kus Weiß durften neben den Kameradinnen und Kameraden mit 
Partnern auch wieder einige Ehrengäste begrüßen.
Darunter KBI Thomas Thurnreiter, Ehren-KBI Michael Fleck, 
sowie Bürgermeister Martin Geier und Fahnenmutter Sieglinde 
Aulinger.
Simon Schropp bedankte sich bei allen Helfern und Unterstüt-
zern der Wehr, die bei den zahlreichen Vereinsaktivitäten die 
Wehr immer tatkräftig unterstützen.
Die Ehrengäste lobten in Ihren Grußworten die gute Zusam-
menarbeit mit der Wehr und wünschten den Kameradinnen und 
Kameraden eine besinnliche Weihnachtszeit im Kreise der Fa-
milie. Wie immer standen auch wieder Ehrungen und Beförde-
rungen an.
Geehrt wurden für 30 Jahre aktive Dienstzeit Winter Arthur, für 
20 Jahre Winter Rene und für 10 Jahre aktive Dienstzeit Markus 
Wagner. Nach über 40 Jahren aktiven Dienst und immer tatkräf-
tiger Unterstützung für den Verein wurde Max Schmid geehrt 
und in den Feuerwehrruhestand verabschiedet.
Auch 3 ehemals kleine Löschteufelchen – Paulina Baumann, 
Laurenz Haidn und Niklas Stöckel - wurden nun in die aktive 
Mannschaft aufgenommen. Nach bestandenem Gruppenführer-
lehrgang wurde Tabea Lepsik zum Löschmeister befördert.
Zum absolvierten MTA-Lehrgang konnte man Eva Wirkert, He-
kate Schönfeld, Jürgen Blaffert und Valentin Sigl gratulieren.
Auch die Jugendfeuerwehr legte erfolgreich die Jugendfl amme 
und den Wissentest ab, wozu hier auch allen herzlich gratuliert 
wurde.
13 Feuerwehrler stellten sich wieder der Leistungsprüfung in 
THL und legten das Abzeichen mit Erfolg ab. Auch unsere Ka-
meraden aus Südtirol waren hier erfolgreich mit am Start.
2 Kameradinnen – Marina Reiner und Tabea Lepsik - legten 
erfolgreich und mit viel Lob das Atemschutzabzeichen ab. 
Hierzu wurde allen herzlich gratuliert und die Abzeichen über-
geben.
Ein Dank ging auch an Bernhard Wirth, der wieder einige Fach-
vorträge besucht hatte.
Zum Dank an die vielen ehrenamtlich geleisteten Stunden wur-
den die Feuerwehrler mit Ihren Partnern zu einem gemeinsamen 
Abendessen eingeladen und verbrachten ein paar gemütliche 
Stunden zusammen.

Bürgermeister Martin Geier, 1. Vorstand Simon Schropp, KBI Thomas 
Thurnreiter, 1.Kommandand Markus Weiß und 2. Kommandant Bern-
hard Wirth ehrten Max Schmid für über 40 Jahre aktiven Dienst und 
verabschiedeten ihn in den Feuerwehrruhestand

                                                                       Bild: Michael Weinmann

KBI Thomas Thurnreiter, Bürgermeister Martin Geier, 1.Kommandant 
Markus Weiß, 2. Kommandant Bernhard Wirth gratulierten allen zu 
den bestandenen Prüfungen und abgelegen Leistungsabzeichen
    Foto: Laura Weinmann



Ein großes „Vergelt’s Gott“
sagt die FFW Schöfweg zu allen Spendern und Gönnern, die 
unsere Haussammlung wieder so kräftig unterstützt haben.

Vielen Dank dafür!
Da 2025 wieder einige Anschaffungen anstehen, würden 
wir uns auch weiterhin über jede Zuwendung freuen.

IBAN: DE89 7416 0025 0001 0176 75   
BIC: GENODEF1DEG

Eure Feuerwehr Schöfweg

Die FFW Schöfweg gratuliert 
Josef Mittermüller zum 

85. Geburtstag
Sepp feierte am 29.12.24 seinen 85. Geburts-
tag. Hierzu gratulierte die FFW Schöfweg ganz 
herzlich und wünschte ihm weiterhin alles 
Gute, viel Glück und Gesundheit, Erfolg und 
Zufriedenheit.

Bericht/Fotos: Maria Denk



Angewandter Klimaschutz im 
Feuerwehrhaus der 

FFW Langfurth
Die bisherige Beleuchtung im Feuerwehrhaus ist bereits in die 
Jahre gekommen. Der überwiegende Teil der eingesetzten Ne-
onröhren wurde noch Ende des Jahres 2024 durch zeitgemäße 
LED-Strahler ausgetauscht. Durch eine großzügige Spende ei-
nes Feuerwehrmitglieds und tatkräftige Unterstützung von zwei 
Kameraden wurde der Austausch der Leuchtmittel Ende des 
Jahres 2024 an einem Nachmittag durchgeführt werden. 
Mit der LED-Beleuchtung sollen langfristig Energiekosten ein-
gespart werden. Die LED-Lampen weisen zudem eine längere 
Lebensdauer auf, gelten als wartungsarm und bergen eine gerin-
gere Brandgefahr, da es kaum zur Wärmeentwicklung kommt. 
Daneben werden die Räume besser ausgeleuchtet und das ge-
streute Licht fl ackert nicht. LED-Leuchtmittel beinhalten in der 
Regel keine giftigen Stoffe und können umweltschonender re-
cycelt werden.
Ein großes Dankeschön für die Spende und den Einbau – so 
kann die Feuerwehr Langfurth komfortabel einen Beitrag 

zum Klimaschutz leisten.
FFW Langfurth, Text ARi

Der 2. Kommandant Robert Reiner und die Atemgerätewartin Mari-
na Reiner gratulieren den neuen Atemschutzgeräteträgern der FFW 
Langfurth zur bestandenen Prüfung.

Ein Atemschutzgeräteträger der FFW Langfurth in vollständiger per-
sönlicher Schutzausrüstung.

Jetzt schlägt es 13 – Feuerwehr 
Langfurth ist mit 13 

Atemschutzgeräteträger für den 
Einsatz bereit!

Ende 2024 traten weitere drei Feuerwehrleute der FFW Lang-
furth den Lehrgang zum Atemschutzgeräteträger an. An fünf 
Lehrgangstagen wurden den Teilnehmern in Grafenau der Um-
gang und Aufbau der Atemgeräte, die richtige Atemtechnik und 
die persönliche Schutzausrüstung erläutert. Ebenso wurden 
mehrere Belastungsübungen mit dem gesamten Gewicht der 
Schutzausrüstung und der Atemgeräte durchgeführt. Damit sol-
len die Feuerwehrleute bestmöglich für einen Einsatz zur Perso-
nenrettung und Brandlöschung in verrauchten Räumen vorbe-
reitet werden. Nach den über 25 Stunden Lehrgang wurde nach 
einer schriftlichen Prüfung, der Einsatz von Wärmebildkameras 
und das korrekte Vorgehen bei Notfallsituationen geübt. Zum 
Abschluss wurden zusammen mit weiteren Kammeraden der 
teilnehmenden Feuerwehren eine große Abschlussübung in der 
Brandstrecke abgehalten. Die drei angetreten Kameraden zeig-
ten vollen Einsatz und konnten den Kurs erfolgreich abschlie-
ßen.
Der Einsatz von Atemschutzgeräten ist im Brandfall überaus 
wichtig: Der Feuerwehrmann ist vor möglichen gesundheitsge-
fährdende Stoffe in der Atemluft geschützt und kann auch bei 
starker Qualm- und Hitzewicklung bei einem Zimmerbrand zur 
Personenrettung eingesetzt werden. Die Feuerwehr Langfurth 
hat das selbst gesteckte Ziel von 12 ausgebildeten Atemschutz-
geräteträgern somit 2024 übertroffen.
Zu den 13 Atemschutzgeräteträgern erhielt die Feuerwehr Lang-
furth das passende Einsatzfahrzeug: ein wasserführendes Trag-
kraftspritzfahrzeug mit Atemschutzgeräten. Somit ist die Feuer-
wehr für zukünftige Brandbekämpfungen bestens gerüstet.

FFW Langfurth, Text ARi Bilder MRi



Schlüsselübergabe durch Fa. Rosenbauer an die Kommandanten und 
Kameraden der Feuerwehr Langfurth

Übergabe der großzügigen Spende von der Hausverwaltung Sturmrie-
gel für das neue Feuerwehrauto

Das neue TSF-W ist bereit für den Einsatz bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Langfurth

Der Konvoi fi ndet sich am Feuerwehrhaus in Langfurth ein.

Neues Einsatzfahrzeug für die 
Feuerwehr Langfurth

Anfang Dezember 2024 brachen fünf Kameraden der Feuerwehr 
Langfurth nach Österreich auf, um das neue Einsatzfahrzeug ab-
zuholen. Nach zweieinhalb Stunden Fahrt empfi ngen sie bei der 
Firma Rosenbauer in Neidling bei St. Pölten bestes Wetter. Mit 
Freude wurde der Schlüssel für das neue Einsatzfahrzeug an den 
1. Kommandanten Klaus Heininger überreicht.
Das neue Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W weist einige neue 
Funktionen und Geräte auf, wie der Wassertank mit 750 Litern 
Fassungsvermögen, eine moderne und leistungsstarke Trag-
kraftspritze, welche das benötigte Löschwasser bei Einsätzen 
fördert, und vier einsetzbare Atemschutzgeräte in der Mann-
schaftskabine. Daneben sind noch einige andere Neuerungen mit 
an Bord: Wärmebildkamera, Hygienestation, ausfahrbarer Licht-
mast, automatisches Allradgetriebe, Modul zur Überwachung 
der Atemschutzgeräte und das Funkbediensystem LARDIS für 
den Digitalfunk. Daher wurde die Feuerwehrleute aus Langfurth 
umfassend und intensiv von Mitarbeitern der Firma Rosenber-
ger in die Funktionen des neuen Einsatzfahrzeugs eingewiesen. 
Nach der Klärung aller offenen Fragen traten die Kameraden die 
Heimreise an.
In der Heimat erwarteten bereits die Kameraden der umliegen-
den Feuerwehren aus Schöfweg, Allhartsmais, Oberaign und der 
Rettungswache Schöfweg das neue Fahrzeug. Die letzten Kilo-
meter fuhren sie zusammen im Konvoi zur neuen Heimatwache 
nach Langfurth. Dort warteten Gemeinderäte, Interessierte und 
die restlichen Langfurther Feuerwehrler bereits freudig auf das 
neue TSF-W. Bei einem wärmenden Getränk konnten alle einen 
genauen Blick auf das neue Einsatzfahrzeug werfen. Manch ei-
nem beeindruckte der durchdachte und moderne Aufbau.
Der 1. Vorstand der Feuerwehr Langfurth Georg Ranzinger be-
grüßte freudig alle Anwesenden und bedankte sich bei seinen 
Kameraden, dass sie „das Auto unversehrt nach Hause geholt ha-
ben“. Besonderen Dank richtet er an den 1. Bürgermeister Martin 
Geier und den anwesenden Gemeinderatsmitgliedern. Geier äu-
ßerte sich erfreut und verwies gleichzeitig an „die neuen zukünf-
tigen Aufgaben und den damit verbunden Herausforderungen, 
die es zu meistern gilt“. Er bedankte sich für den beharrlichen 
Einsatz und steten Austausch mit den 1. Kommandanten Klaus 
Heininger, der einen Großteil seiner Zeit für die Fahrzeugbe-
schaffung einsetze. „Da es sich um ein Vorführfahrzeug handelt, 
konnte ein moderneres und technisch hochwertiges Einsatzfahr-
zeug für die Freiwillige Feuerwehr Langfurth angeschafft wer-
den“, erläuterte der 1. Bürgermeister. 
Bereits Ende des Jahres erreichte die Feuerwehr Langfurth eine 
vierstellige Geldspende von der Hausverwaltung der Fischerhäu-
ser im Ort. Heribert Wagner als Vertreter überreichte symbolisch 
einen Spendenscheck an den 1. Vorsitzenden und freut sich, dass 
die Summe bereits gut für das neue TSF-W eingesetzt werden 
konnte. „Prima ist es, dass in den großen Apartmenthäusern am 

Sturmriegel regelmäßig Übungen abgehalten werden. Das ist 
wichtig, dass die Feuerwehr im Brandfall schnell zur Rettung 
kommen können“, so Wagner. Das Geld wurde beim jährlichen 
Sommerfest der Hausbewohner gesammelt. Die Hausverwaltung 
lud die Feuerwehrler aus Langfurth zum nächsten Fest ein: „Beim 
nächsten Sommerfest sind auch die Feuerwehrler aus Langfurth 
geschätzte Gäste!“. Der 1. Vorsitzende bedankte sich im Namen 
der gesamten Feuerwehr für die großzügige Spende und nahm 
die Einladung gern an.
Ebenso erinnerte Ranzinger an die bevorstehende Fahrzeugwei-
he am 14. und 15. August 2025. An zwei Tagen wird ein großes 
Fest auf die Beine gestellt. Alle Feuerwehrler aus Langfurth sol-
len sich zur Verfügung halten, den „jeder einzelne wird an diesen 
Tagen gebraucht“. Natürlich sind die Einwohner, Feuerwehren 
der Nachbargemeinden und alle anderen herzlich zur Weihe des 
neuen Einsatzfahrzeugs herzlich willkommen!
Kurioses zum Schluss: Zufällig kam es am nächsten Tag bereits 
zum ersten Einsatz des neuen TSF-W bei einem Verkehrsunfall 
in Schöfweg. So konnte der neue Einsatzwagen in seine neuen 
Aufgaben hineinschnuppern.

FFW Langfurth, Text ARi, Bilder MRi



Christbaumversteigerung der 
FFW Allhartsmais am 14.12.2024
Auch 2024 hat die FFW Allhartsmais wieder zur traditionellen 
Christbaumversteigerung ins Feuerwehrhaus eingeladen.
Im Anschluss an die besinnliche Einleitung mit dem gemeinsa-
men „Oh Tannenbaum“ gab es bei zahlreichen Schmankerln wie 
frischem Bauernbrot, hausgemachtem Preßsack und Schwarz-
geräuchertem, der ein oder anderen Flasche Wein und Schnaps 
sowie verschiedenen „Handwerker-Sets“ und einem „Moisinga 
Recha“ eine Riesengaudi.

Die FFW Allhartsmais bedankt sich bei Allen, die beim 
Sammeln sowie bei der Versteigerung durch ihre Spenden 

und ihre Mitarbeit die Feuerwehr unterstützen.

Die FFW Allhartsmais gratuliert 
Ehrenkommandant

Albert Paternoster zum 70.
Am 09.12.2024 feierte unser Ehrenkomman-
dant Albert Paternoster seinen siebzigsten Ge-
burtstag. Dazu gratuliert die FFW Allhartsmais 
recht herzlich und wünscht für die Zukunft alles 
Gute, viel Glück und vor Allem Gesundheit.

Berichte/Fotos: Stefan Kölbl



Bericht/Foto: Maria Furtmair 

Skilehrerfortbildung des SC Langfurth
Vorbereitung auf die kommende Skikurssaison 

Langfurth. Traditionell am 
zweiten Adventswochenende 
starteten die Skilehrerinnen 
und Skilehrer des SC Lang-
furth in Richtung Alpen, um 
sich dort auf die neue Ski-
kurssaison vorzubereiten. 
Freitag Nachmittag traf man 
sich, um gut gelaunt nach 
Radstadt im Salzburger Land 
aufzubrechen. Das Wieder-
sehen der Skilehrerkolle-
gen nach der Sommerpause 
wurde bei einer gemütlichen 
Brotzeit am Abend genossen. 
Zudem wurden Neuerungen 
im Lehrplan besprochen.
Die beiden Skitage wurden 
genutzt, um das individuelle 
Fahrkönnen zu analysieren 
und zu verbessern. Dabei wurde auch immer wieder auf neue 
Techniken beim Unterrichten genauer eingegangen, sodass The-
orie und Praxis optimal verknüpft werden konnten. Außerdem 
wurde der Skilehrernachwuchs geschult, sodass fünf Jugendli-
che optimal auf die Lehrgänge vorbereitet werden konnten. 
So konnten sich die Skilehrerinnen und Skilehrer bestens auf 
den kommenden Winter und die Skikurse einstellen und freuen 
sich auf eine hoffentlich schneereiche Saison.



Die E-Jugendmannschaften 
hielten Weihnachtsfeier!

Mitte Dezember hieß es für die beiden E - Jugendmannschaf-
ten der Spielgemeinschaft Schöfweg / Innernzell ab zur Weih-
nachtsfeier ins Vereinsheim nach Innernzell.

Bericht/Foto: Stephan Fredl

Nachdem alle Kinder und Trainer anwesend waren, starteten 
wir mit einem Dart Turnier; mal eine Sportart ohne Ball.
Zwischen durch wurde lecker Pizza gegessen, bevor dann der 
Nikolaus vorbeischaute und zu jedem Kind ein paar Worte sagte 
und natürlich ein Geschenk überreichte. Jede/r Spieler*in wur-
de für die kommende Saison mit einer Regenjacke und einem 
T-Shirt ausgestattet. Erwirtschaftet wurde die stolze Summe 
durch die beiden Stände an den Weihnachtsmärkten der Gemein-
den. Aber vor allem auch durch den Verkauf an den jeweiligen 
Heimspieltagen, den die fl eißigen Spieler Mamà s übernahmen. 
Während die Kids kräftig am Spickern waren, ließen die Trainer 
nochmal die Herbstrunde 2024 Revue passieren.
Die E1 Mannschaft rund um Loibl Gerhard und Penn Jürgen 
erreichten in der U11 Gruppe Bischofsmais den 6. Platz. Die 
E2 Mannschaft um Fredl Stephan erreichte in der U11 Gruppe 
Schöllnach den 4. Platz. 
Nachdem zum Schluss dann auch die Dart Sieger ermittelt wa-
ren, machten wir noch ein Gruppenfoto und freuten uns zugleich 
auf die bevorstehenden Hallenturniere und die kommende Rück-
runde im Frühjahr 2025.
Gerne würden wir neue begeisterte Fußballer in unseren Reihen 
begrüßen, egal welches Alter, oder auch den ein oder anderen 
Zuschauer am Spielfeldrand.



Mutter-Kind-Gruppe Schöfweg 
März 2025

FFW Schöfweg Februar 2025

BRK /UG RD Februar 2025
Sa. 08.02. um 19.30 Uhr Bereitschaftsabend in der Wache 

SC Langfurth  Februar 2025

KDFB Schöfweg Februar 2025
Do. 27.02. gemütlicher Abend  19°° Uhr im Gasthaus Au-

linger

Seniorenclub Februar 2025
Di. 11.02. Senioren Treff um 14°° Uhr im Café Annelise

Sa. 08.02. Saukopfessen 19°° Uhr im FW-Haus

Di. 04.03. Kinderfasching ab 14°° Uhr im Gasthaus Aulin-
ger

Sa. 01.02. Vereinsmeisterschaft am Steinberglift  
 Start 16°° Uhr
Anmeldung bei Claudia Bumberger unter 09908 514 oder 
kassier@sc-langfurth.de

Fr. 28.02. Steinberg-Cup am Steinberglift
 Start 17°° Uhr
Anmeldung unter rennmeldung.de
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